                       Kinderreime und Fingerspiele
1. Guten Tag, liebe Sonne!

Fünf Fingerlein schlafen fest

wie die Vöglein in ihrem Nest.

Sie haben geschlafen die ganze Nacht

und sind auch am Morgen
 nicht aufgewacht.

Da lacht die Sonne

vom Himmel herunter,

der Daumen, der Dicke,

wird als Erster munter.

Er reckt sich und streckt sich,

dann ruft er erfreut:

„Guten Тag, liebe Sonne,

schön ist es heut!“

Dann klopft er dem Nachbar

Auf die Schulter ganz sacht:

„He, Kinder, aufgewacht!“

Der Zeigefinger ruft:

„Was soll das heißen?

Mich so aus bem besten
 Schlaf aufzureißen!“

Dann sieht er die Sonne

Und ruft erfreut:

„Guten Tag, liebe Sonne,

Schön ist es heut!“

Da haben die beiden

getanzt und gelacht,

davon sind die anderen 

auch aufgewacht.

Dann nicken sie alle 

und rufen erfreut:

„Guten Tag, liebe Sonne,

Schön ist es heut!“
2. Die fünf Finger
Das sind die fünf Finger:
Der hütet die Schafe,

der hütet die Ziegen,

 der hütet die Schweine, 

der hütet die Kühe,

 und der kleine Lauser 

liegt im Greis und schläft.

3. Die fünf Finger

Die fünf Finger, die schlafen fest,

wie fünf Vöglein im Nest.

Sie schlafen die ganze Nacht,

erst am Morgen sind sie erwacht.

Zuerst der Vater, 

dann die Mutter,

dann der Bruder, 

                                                                        dann die Schwester,

                                                                        Und zuletzt der kleine

                                                                        Bi-Ba-Butzemann.
(Die Faust auf den Tisch legen, dann die Finger einzeln aus der Faust lösen und hochstrecken. Der Daumen als Vater beginnt. Beim Sprechen anfangs flüstern, solange die Fingerfamilie noch schläft...)

4. Fünf kleine Mäuschen

Fünf kleine Mäuschen am Boden her

suchen nach Krümchen und sonst noch mehr.

Fünf kleine Mäuschen auf hohem Brett

knabbern am Kuchen sich dick und fett.

Aber die Katz mit den Augen rund

denkt schon, die treiben s mir doch zu bunt,

macht einen Satz – doch die Mäuschen sind fort,

bleiben im Loche, am sicheren Ort.

5. Das ist der Daumen

Das ist der Daumen,

der schüttelt die Pflaumen

der sammelt sie auf,

     der trägt sie nach Haus,

     und der kleine Schelm

     isst sie alle auf.
     ( Die Finger werden der Reihe nach ausgestreckt...)

6. Der ist ins Wasser gefallen

Der ist ins Wasser gefallen,

der hat ihn rausgeholt,

der hat ihn heimgebracht,

der hat ihn ins Bett gesteckt,

und der Kleine

hat ihn wieder aufgeweckt.

7. Bäume

      Fünf Bäume stehn im Garten,

      die will ich fleißig warten,

      damit in späten Tagen

      sie fleißig Früchte tragen.

      Der Baum, der kleine Daumen,

      trägt einst schöne Pflaumen,

      der Zeigefinger Birnen,

      der Mittlere ist ein Kirschenbaum,

      der Goldne ist ein Apfelbaum

      und dieses kleine Fingerlein,

      das soll der Weinstock sein.

      8. Eine Straße

Eine Straße sehen wir,

viele Leute gehen hier.

Dieses ist der kleine Hans

Und das ist sein Freund der     Franz.

Beide laufen 1, 2, 3,-

Plumps – da liegen sie alle zwei.

Und was sagt euch die Geschicht?

Auf der Straße läuft man nicht!

9.Der kranke Bär

Schau her, schau her,

krank ist der Bär.

Liegt matt im Stroh

Und jammert so

Schau her, schau her,

krank ist der Bär. 

Liegt matt im Stroh

Und jammert so...

(Mit dem Zeigefinger einen Bären auf die Hand zeichnen und ihn „gesund
“ pusten)

10.Frühmorgenmassage

Zärtlich drücken und streicheln

Der Haut liebevoll schmeicheln.

Dann den Rücken durchkneten.

In den Nacken trompeten.

Die Muskeln aufweichen.

Über die Schultern streicheln.

(Das Kind mit beiden Händen behutsam 

wachstreicheln, einen Kuss in den Nacken trompeten,

 Rücken und Schultern sanft massieren)

